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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Bedieneinheit zur An-
steuerung einer Druckmaschine, insbesondere einer Bo-
genoffsetdruckmaschine, nach dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1.
�[0002] Aus der EP 0 284 007 B1 ist eine Dateneingabe
für Druckmaschinen bekannt, bei welcher ein Eingabe-
feld zur manuellen Eingabe von Steuerbefehlen vorge-
sehen ist. Das Eingabefeld besteht dabei aus einer Kom-
mandofolie mit einer Anzahl von graphisch gestalteten
Kommandofeldern. Unterhalb der so gestalteten Kom-
mandofolie ist eine Kontaktebene angeordnet. Diese
Kontaktebene weist eine Vielzahl von Kontaktfeldern auf,
wobei bestimmte Kontaktfelder durch Berührung ausge-
wählter Stellen der Kommandofolie betätigt werden und
einen Befehl an den mit den Kontaktfeldern verbundenen
Steuerrechner der Druckmaschine ausgeben.
�[0003] Weiterhin ist aus der EP 0 990 519 A2 eine Be-
dieneinheit für eine Steuereinrichtung einer Druckma-
schine bekannt. Die Bedieneinheit weist eine Mehrzahl
von Bedienelementen auf, denen jeweils unveränderlich
ein fester Kommandoinhalt zugeordnet ist. Die Bedie-
nelemente sind alle jederzeit frei zugänglich und in be-
liebiger Reihenfolge zu bedienen. Daher führt eine Aus-
werteeinrichtung einen Steuerbefehl für die Druckma-
schine erst aus, nachdem sie eine Plausibilitätsprüfung
durchgeführt hat.
�[0004] Schließlich ist aus der DE 26 57 160 A1 eine
Installationsanordnung für Druckmaschinen bekannt.
Die Installationsanordnung weist für alle Aggregate einer
Druckmaschine voneinander unabhängige, elektrische
Betriebsräume auf. In den Betriebsräumen sind jeweilige
Zusatzbedientafeln zur Manövrierung der Druckmaschi-
nenbewegung vorgesehen. In den in der Art vormontier-
barer Einheiten ausgeführten Zusatzbedientafeln sind
Bedienelemente und Anzeigeelemente enthalten. Die
Funktionen der Zusatzbedientafeln sind auf eine manu-
elle Bedienung der jeweiligen Aggregate abgestimmt.
�[0005] Da je nach Ausgestaltung der jeweiligen Druck-
maschine mehr oder weniger Bedienelemente zur An-
wahl und Steuerung der Druckmaschine benötigt wer-
den, sind mit verschiedenen Kommandofeldem struktu-
rierte Kontaktfolien vorhanden, die je nach den konkreten
Anforderungen der zu steuernden Druckmaschine aus-
getauscht werden.
�[0006] Durch die Vorhaltung verschiedener Komman-
dofolien ist ein erhöhter logistischer Aufwand erforder-
lich.
�[0007] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Bedieneinheit anzugeben, welche auf einfache
Weise eine flexible Gestaltung der je nach konkretem
Aufbau der Druckmaschine benötigten Gruppe von Be-
dienelementen erlaubt.
�[0008] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe mit den
Merkmalen des Patentanspruches 1 gelöst.
�[0009] Der Vorteil der Erfindung besteht darin, dass
die Bedieneinheit entsprechend der Anzahl der Druck-

werke einer Druckmaschine flexibel ohne zusätzlichen
logistischen Aufwand realisierbar ist. Auf eine Vorhaltung
mehrerer Varianten der durch unterschiedliche Tastatur-
gruppen gekennzeichneten Bedieneinheiten kann ver-
zichtet werden. Da nur die tatsächlich für die Steuerung
der Druckmaschine notwendigen Bedienelemente zu-
gänglich sind, wird die Bedienergonomie wesentlich ver-
bessert.�
In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung ist die
Abdeckung zweiteilig ausgebildet, wobei ein Rahmen al-
le Bedienelemente umschließend auf dem Träger befe-
stigt ist und an dem Rahmen eine in der Überdeckung
der Bedienelemente variabel gestaltbare Innenabdek-
kung angeordnet ist.
�[0010] Die Anpassung der Tastaturgruppe an die in
der Druckmaschine benötigten Bedienelemente erfolgt
dabei einfach durch Veränderung der Innenabdeckung.
�[0011] Die Innenabdeckung lässt sich besonders
schnell und einfach an die jeweiligen Erfordernisse der
Druckmaschine anpassen, wenn sie segmentartig aus-
gebildet ist, wobei jedes Segment ein Bedienelement
überspannend groß ist und die Segmente untereinander
mechanisch trennbar sind.
�[0012] Sind die nebeneinander angeordneten Seg-
mente der Innenabdeckung durch Sollbruchstellen ge-
trennt, wird durch Wegbrechen nicht benötigter Segmen-
te der benötigte Freiraum für die notwendige Anzahl von
Druckwerkanwahl-�Tasten geschaffen. Somit kann die
Bedieneinheit einfach je nach Anzahl der Druckwerke
der Druckmaschine umgerüstet werden
�[0013] In einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Rahmen einseitig fest mit dem Träger der Bedienelemen-
te verbunden.
�[0014] Vorteilhafterweise ist eine erste Seite der In-
nenabdeckung am Rahmen arretiert, während eine zwei-
te gegenüberliegende Seite der Innenabdeckung die un-
befestigte Seite des Rahmens einklemmend am Träger
befestigt ist. �
Die Innenabdeckung ist dabei derart ausgeformt, dass
die erste Seite der Innenabdeckung den Rahmen form-
schlüssig untergreift.�
Durch diese Ausgestaltung wird die Anzahl der Befesti-
gungselemente für den Rahmen und die Innenabdek-
kung reduziert, ein Ablösen der Innenabdeckung vom
Rahmen aber zuverlässig verhindert.
�[0015] In einer Ausgestaltung weist jedes Segment der
Innenabdeckung eine Rasteinrichtung auf, welche durch
eine zugeordnete Öffnung des Rahmens hindurchgrei-
fend fest in dem Träger verankert ist. Dadurch ist ein
einfaches Einklipsen der Innenabdeckung auf den Rah-
men möglich.
�[0016] Der Rahmen weist entlang seiner Längsaus-
dehnung mehrere Öffnungen in gleichmäßigen Abstän-
den auf, wobei jede Öffnung über oder unter einem Be-
dienelement angeordnet ist und die Rasteinrichtungen
der die unbenötigten Bedienelemente abdeckenden
Segmente der Innenabdeckung in die Öffnungen des
Rahmens eingreifen.
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�[0017] Vorteilhafterweise nehmen die freibleibenden
Öffnungen des Rahmens Informationsträger auf, welche
die Bedienelemente und/�oder die jeweilige Teileinheit
der Druckmaschine kennzeichnen.
�[0018] In einer Weiterbildung der Erfindung werden die
Bedienelemente von einer Eingabefläche gebildet, wo-
bei definierte Felder der Eingabefläche als Bedienele-
ment ausgebildet sind und die Befehlseingabe durch An-
näherung und/�oder Berührung des entsprechenden Fel-
des der Eingabefläche erfolgt.
�[0019] Gegenüber herkömmlichen Tastaturen erhöht
sich die Bediensicherheit und der Bedienkomfort, da
durch Berührung mit dem Finger fest gekennzeichnete
Felder auf der Eingabefläche ausgewählt werden kön-
nen.
�[0020] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Eines davon soll anhand der in der Zeichnung
dargestellten Figuren näher erläutert werden.
�[0021] Es zeigt:�

Figur 1: Steuereinrichtung einer Druckmaschine

Figur 2: Bedieneinheit der Steuereinrichtung

Figur 3: Schnitt durch die Bedieneinheit

�[0022] Gleiche Merkmale sind mit gleichen Bezugszei-
chen gekennzeichnet.
�[0023] In Figur 1 ist das Prinzip einer Direktsteuerung
zweier Druckwerke einer Bogenoffsetdruckmaschine
dargestellt. Jede Steuereinrichtung 1, 1’ eines Druckwer-
kes besteht aus einer Recheneinheit 2, 2’, welche über
eine interne, bidirektionale Datenleitung 3, 3’ und über
eine Schnittstelle 4, 4’ mit Sensoren und Stellelementen
des nicht weiter dargestellten Druckwerkes der Druck-
maschine verbunden ist. Der Übersichtlichkeit halber
sind in Figur 1 nur ein Sensor 5, 5’ und ein Stellelement
6, 6’ dargestellt.
�[0024] Eine solche Steuereinrichtung 1, 1’ führt eigen-
ständig Schaltfunktionen in dem Druckwerk aus. Die
Steuereinrichtung 1, 1’ steuert dabei den Prozeß des
Druckwerkes, indem die von Sensor 5, 5’ gelieferten Si-
gnale ausgewertet und Steuersignale für das Stellele-
ment 6, 6’ erzeugt werden. �
Über eine interne Datenleitung 7, 7’ ist die Recheneinheit
2, 2’ mit einer zweiten Schnittstelle 8, 8’ verbunden, an
welche über eine Steuerleitung 9 eine Bedieneinheit 10
für beide Druckwerke angeschlossen ist.
�[0025] Über die Bedieneinheit 10 werden Befehle und
Kommandos in die Steuereinrichtungen 1, 1’ der Druck-
maschine eingegeben. Diese Bedieneinheit 10 weist
ebenfalls eine Recheneinheit 11 auf, die mit einer Tasta-
tur 12 und einer Anzeige 13 verbunden ist. �
Über eine Datenleitung 14 ist die Recheneinheit 11 mit
der Tastatur 12 verbunden. Die Anzeige 13 wird von der
Recheneinheit 11 über die Leitung 15 angesteuert.
�[0026] Die Bedieneinheit 12 soll anhand von Figur 2
näher erläutert werden. Die Bedieneinheit 12 enthält im

vorliegenden Fall 5 als Folientaster ausgebildete Druck-
werkdirektanwahltasten 16, 17, 18, 19, 20. Dies ent-
spricht so vielen Tasten, wie die Druckmaschine maximal
Druckwerke aufweisen kann. Da bei der vorligenden kon-
kreten Ausführung die Druckmaschine aber nur zwei
Druckwerke aufweist, werden nur zwei Bedienelemente
16, 17 zur Direktansteuerung der beiden Druckwerke be-
nötigt.
�[0027] Zur Anpassung der Tastatur 12 an die jeweilige
Anzahl der Druckwerke ist auf die Tastatur 12 ein zwei-
teiliger Abdeckrahmen montiert. Der Abdeckrahmen be-
steht aus einem Außenrahmen 21 und einer Innenab-
deckung 22.
�[0028] Der Außenrahmen 21 weist eine weiträumige
Öffnung 23 auf, welche alle auf der Tastatur 12 angeord-
neten Bedienelemente 16, 17, 18, 19, 20 frei läßt. Der
Außenrahmen 21 ist dabei fest und unlösbar mit der Ta-
statur 12 verbunden. Dabei ist er entweder auf der Ta-
statur 12 oder diese umfassend montiert. Bei der weite-
ren Betrachtung soll davon ausgegangen werden, dass
der Außenrahmen 21 auf der Tastatur 12 angeordnet ist.
�[0029] Neben dem Außenrahmen 21 weist der Ab-
deckrahmen eine Innenabdeckung 22 auf. Diese Innen-
abdeckung 22 besteht aus mehreren Segmenten 24, 25,
26, die untereinander durch Sollbruchstellen 27 getrennt
sind, wobei die Größe jedes einzelnen Segmentes 24,
25, 26 so gewählt ist, dass genau eine der Tasten 16,
17, 18, 19, 20 der Tastatur 12 abgedeckt wird.
�[0030] Zur Anpassung der Innenabdeckung 22 an die
vorgegebene Anzahl der Druckwerke werden die nicht
benötigten Segmente 18, 19, 20 an der gewünschten
Sollbruchstelle 27 weg gebrochen. Nach der unlösbaren
Verankerung der so vorgefertigten Innenabdeckung 22
am Außenrahmen 21 und der Tastatur 12 liegen nur die
Tasten 16, 17 frei, welche für die Bedienung der Druck-
werke notwendig sind.
�[0031] Die Verankerung des Abdeckrahmens 21, 22
an der Tastatur 12 soll gemäß Figur 3 erläutert werden.
In die Tastatur 12 sind zwei Bohrungen 28, 29 einge-
bracht. In die erste Bohrung 28 greift eine erste Rastnase
30 des Außenrahmens 21 ein, die durch ein Gegenstück
31, welche von der entgegengesetzten Seite der Tastatur
12 in die Öffnung 28 eingeführt ist, mit der ersten Rast-
nase 30 unlösbar verklemmt wird.
�[0032] Der ersten Rastnase 30 gegenüberliegend auf
der Tastatur 12 weist der Außenrahmen 21 eine Bohrung
32 auf, in welche eine zweite Rastnase 37, die an der
Innenabdeckung 22 ausgebildet ist, eingreift. Diese
zweite Rastnase 37 durchgreift sowohl die zweite Boh-
rung 29 der Tastatur 12 als auch Bohrung 32 des Au-
ßenrahmens 21, welche deckungsgleich zur darüberlie-
genden Bohrung 29 des Außenrahmens 21 angeordnet
ist. Auch in diesem Fall wird die zweite Rastnase 37 des
Innenrahmens 22 auf der gegenüberliegenden Seite der
Tastatur 12 mit einem Gegenstück 33 unlösbar verbun-
den.
�[0033] Die zweite Rastnase 37 befestigt somit gleich-
zeitig den Außenrahmen 21 und die Innenabdeckung 22
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an der Tastatur 12, indem der Außenrahmen 21 zwi-
schen der Innenabdeckung 22 und der Tastatur 12 fest
geklemmt wird.
�[0034] Bevor die zweite Rastnase 37 in der beschrie-
benen Weise verankert wird, untergreift ein über die
Längserstreckung der Tasten 18, 19, 20, ausgebildeter
Vorsprung 34 formschlüssig den Außenrahmen 21. Die-
ser weist zu diesem Zweck eine ebenfalls annähernd par-
allel zur Längserstreckung der Tasten 18, 19, 20 am Au-
ßenrahmen 21 in Richtung Innenabdeckung 22 weisen-
de Ausnehmung 35 auf, in welche der Vorsprung 34 ein-
greift.
�[0035] Die Bohrungen 28, 29 der Tastatur 12 sowie
die Bohrung 32 des Außenrahmens 21 sind in gleichen
Abständen über die Längserstreckung der Bedieneinheit
12 in der Art und Weise angeordnet, dass sie zur Befe-
stigung jedes Segmentes 24, 25, 26 der Innenabdeckung
22 zur Verfügung stehen. In die Öffnungen 32 des Au-
ßenrahmens 21, welche auf Grund der nicht abgedeck-
ten Bedienelemente 16, 17 unbenutzt bleiben, können
zur Kennzeichnung der einzelnen Bedienelemente 16,
17 MEMO-�Elemente 36 verwendet werden, die in die je-
weilige Bohrung 32 einsteckbar sind. Vorteilhafterweise
verweisen farbige MEMO-�Elemente 36 auf die im zuge-
ordneten Druckwerk zu druckende Farbe.
�[0036] Die erfindungsgemäße Abdeckung 21, 22 der
Bedieneinheit 12 ist nicht auf Tastaturen mit Folienta-
stern beschränkt. Es ist auch denkbar, dass die Bedie-
nelemente aus einer Bedieneroberfläche gebildet sind,
welche in mehrere Bereiche unterteilt ist. Diese Bereiche
bilden verschiedene Bedienelemente, wobei jedes Be-
dienelement ein Kommando mit starrem Bedeutungsin-
halt erzeugt, welcher durch ein Symbol gekennzeichnet
ist. Die Befehlseingabe erfolgt durch Berührung des ent-
sprechenden Feldes der Bedieneroberfläche.

Bezugszeichen

�[0037]

1, 1’ Steuereinrichtung
2, 2’ Recheneinheit
3, 3’ bidirektionale Datenleitung
4, 4’ Schnittstelle
5, 5’ Sensor
6,6’ Stellelement
7, 7’ interne Datenleitung
8, 8’ Schnittstelle
9 Steuerleitung
10 Bedieneinheit
11 Recheneinheit
12 Tastatur
13 Anzeige
14 Datenleitung
15 Datenleitung
16 Druckwerkdirektanwahltaste
17 Druckwerkdirektanwahltaste
18 Druckwerkdirektanwahltaste

19 Druckwerkdirektanwahltaste
20 Druckwerkdirektanwahltaste
21 Außenrahmen
22 Innenabdeckung
23 Öffnung des Außenrahmens
24 Segment der Innenabdeckung
25 Segment der Innenabdeckung
26 Segment der Innenabdeckung
27 Sollbruchstelle
28 Bohrung der Tastatur
29 Bohrung der Tastatur
30 Rastnase des Außenrahmens
31 Aufnahme der Rastnase
32 Bohrung des Außenrahmens
33 Aufnahme der Rastnase
34 Vorsprung der Innenabdeckung
35 Ausnehmung des Außenrahmens
36 MEMO-�Element
37 Rastnase der Innenabdeckung

Patentansprüche

1. Bedieneinheit (10) zur Ansteuerung einer Druckma-
schine, insbesondere einer Bogenoffsetdruckma-
schine, welche mehrere Bedienelemente (16, 17,
18, 19, 20) zur Befehlseingabe für die aus mehreren
Teileinheiten (1, 1’) bestehende Druckmaschine auf-
weist, wobei die Bedienelemente (16, 17, 18, 19, 20)
auf einem gemeinsamen Träger (12) angeordnet
sind und jedem Bedienelement (16, 17, 18, 19, 20)
ein fester Kommandoinhalt zugeordnet ist, wobei ei-
ne maximale Anzahl der Bedienelemente (16, 17,
18, 19, 20) auf dem Träger (12) ausgebildet ist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass eine Abdeckung (21, 22) der Bedienelemente
(16, 17, 18, 19, 20) unlösbar auf oder an dem Träger
(12) montiert ist, wobei eine vorgegebene, von den
anzusteuernden Teileinheiten (1, 1’) der Druckma-
schine bestimmte Anzahl der Bedienelemente (16,
17, 18, 19, 20) von der Abdeckung (21, 22) unbe-
deckt bleibt, indem Teile der Abdeckung (21, 22) zur
anpassbaren Überdeckung von einem oder mehre-
ren der Bedienelemente (16, 17, 18, 19, 20) variabel
entnehmbar sind.

2. Bedieneinheit nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckung (21, 22) zweiteilig
ausgebildet ist, wobei ein Rahmen (21) alle Bedie-
nelemente (16, 17, 18, 19, 20) umschließend auf
dem Träger (12) befestigt ist und an dem Rahmen
(21) eine in der Überdeckung der Bedienelemente
(16, 17, 18, 19, 20) variabel gestaltbare Innenabdek-
kung (22) angeordnet ist.

3. Bedieneinheit nach Anspruch 2 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Innenabdeckung (22) segment-
artig ausgebildet ist, wobei jedes Segment (24, 25,
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26) eine ein Bedienelement (16, 17, 18, 19, 20) über-
spannende Ausdehnung aufweist und die Segmente
(24, 25, 26) untereinander mechanisch trennbar
sind.

4. Bedieneinheit nach Anspruch 3 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die nebeneinander angeordneten
Segmente (24, 25, 26) an Sollbruchstellen (27)
trennbar sind.

5. Bedieneinheit nach Anspruch 2 dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rahmen (21) einseitig fest mit
dem Träger (12) der Bedienelemente (16, 17, 18,
19, 20) verbunden ist.

6. Bedieneinheit nach Anspruch 2 und 5 dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine erste Seite der Innenab-
deckung (22) am Rahmen (21) arretiert ist, während
eine gegenüberliegende zweite Seite der Innenab-
deckung (22) die unbefestigte Seite des Rahmens
(21) einklemmend am Träger (12) befestigt ist.

7. Bedieneinheit nach Anspruch 6 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Seite der Innenabdeckung
(22) den Rahmen (21) formschlüssig untergreift.

8. Bedieneinheit nach Anspruch 3 und 6 dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Segment (24, 25, 26) der
Innenabdeckung (22) eine Rasteinrichtung (37) auf-
weist, welche durch eine zugeordnete Öffnung (32)
des Rahmens (21) hindurchgreifend fest an dem
Träger (12) verankert ist.

9. Bedieneinheit nach Anspruch 8 dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rahmen (21) entlang seiner
Längsausdehnung mehrere Öffnungen (32) in
gleichmäßigen Abständen aufweist, wobei jede Öff-
nung (32) über oder unter einem Bedienelement (16,
17, 18, 19, 20) angeordnet ist und die Rasteinrich-
tungen (37) der die unbenötigten Bedienelemente
(18, 19, 20) abdeckenden Segmente (24, 25, 26) der
Innenabdeckung (22) in die Öffnungen (32) des Rah-
mens (21) eingreifen.

10. Bedieneinheit nach Anspruch 9 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die freibleibenden Öffnungen des
Rahmens Informationsträger (36) aufnehmen, wel-
che die Bedienelemente (16, 17, 18, 19, 20) und/
oder die jeweilige Teileinheit (1, 1’) der Druckma-
schine kennzeichnen.

11. Bedieneinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
dienelemente (16, 17, 18, 19, 20) von einer Einga-
befläche gebildet werden, wobei definierte Felder
der Eingabefläche als Bedienelement ausgebildet
sind und die Befehlseingabe durch Annäherung und/
oder Berührung des entsprechenden Feldes der Ein-

gabefläche erfolgt.

Claims

1. Operating unit (10) for controlling a printing machine,
in particular a sheet- �fed offset printing machine,
which has a plurality of operating elements (16, 17,
18, 19, 20) for entering commands for the printing
machine comprising a plurality of part units (1, 1’),
the operating elements (16, 17, 18, 19, 20) being
arranged on a common carrier (12) and each oper-
ating element (16, 17, 18, 19, 20) being assigned a
fixed command content, a maximum number of op-
erating elements (16, 17, 18, 19, 20) being formed
on the carrier (12), �
characterized in that
a cover (21, 22) of the operating elements (16, 17,
18, 19, 20) is non-�detachably mounted on the carrier
(12), a predefined number of operating elements (16,
17, 18, 19, 20) determined by the part units (1, 1’) to
be controlled of the printing machine remaining un-
covered by the cover (21, 22), in that parts of the
cover (21, 22) can be removed in a variable manner
for the adaptable covering of one or more of the op-
erating elements (16, 17, 18, 19, 20).

2. Operating unit according to Claim 1, characterized
in that the cover (21, 22) is formed in two parts, a
frame (21) enclosing all the operating elements (16,
17, 18, 19, 20) being fixed to the carrier (12) and an
inner cover (22) that can be configured variably in
the coverage of the operating elements (16, 17, 18,
19, 20) being arranged on the frame (21).

3. Operating unit according to Claim 2, characterized
in that the inner cover (22) is formed like a segment,
each segment (24, 25, 26) having an extent that cov-
ers one operating element (16, 17, 18, 19, 20) and
it being possible for these segments (24, 25, 26) to
be separated mechanically from one another.

4. Operating unit according to Claim 3, characterized
in that the segments (24, 25, 26) arranged beside
one other can be separated at intended fracture
points (27).

5. Operating unit according to Claim 2, characterized
in that the frame (21) is firmly connected on one side
to the carrier (12) of the operating elements (16, 17,
18, 19, 20).

6. Operating unit according to Claim 2 and 5, charac-
terized in that a first side of the inner cover (22) is
locked on the frame (21), while an opposite, second
side of the inner cover (22) is fixed to the carrier (12)
in a manner clamping in the unfixed side of the frame
(21).

7 8 



EP 1 147 895 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

7. Operating unit according to Claim 6, characterized
in that the first side of the inner cover (22) engages
under the frame (21) with a form fit.

8. Operating unit according to Claim 3 and 6, charac-
terized in that each segment (24, 25, 26) of the
inner cover (22) has a latching device (37) which,
reaching through an associated opening (32) � in the
frame (21), is anchored firmly to the carrier (12).

9. Operating unit according to Claim 8, characterized
in that, along its longitudinal extent, the frame (21)
has a plurality of openings (22) at uniform intervals,
each opening (32) being arranged above or below
an operating element (16, 17, 18, 19, 20) and the
latching devices (37) of the segments (24, 25, 26) of
the inner cover (22) that cover the unnecessary op-
erating elements (18, 19, 20) engaging in the open-
ings (32) in the frame (21).

10. Operating unit according to Claim 9, characterized
in that the openings in the frame that remain ex-
posed accommodate information carriers (36) which
identify the operating elements (16, 17, 18, 19, 20)
and/or the respective part unit (1, 1’) of the printing
machine.

11. Operating unit according to one of the preceding
claims, characterized in that the operating ele-
ments (16, 17, 18, 19, 20) are formed by an input
area, defined fields of the input area being formed
as an operating element and the entry of commands
being carried out by approaching and/or touching
the appropriate field of the input area.

Revendications

1. Unité de commande (10) pour la commande d’une
machine d’impression, notamment d’une machine
d’impression offset à feuilles, qui présente plusieurs
éléments de commande (16, 17, 18, 19, 20) pour
fournir des ordres à la machine d’impression cons-
tituée de plusieurs unités partielles (1, 1’), les élé-
ments de commande (16, 17, 18, 19, 20) étant dis-
posés sur un support commun (12) et à chaque élé-
ment de commande (16, 17, 18, 19, 20) étant associé
un contenu de commande fixe, un nombre maximum
des éléments de commande (16, 17, 18, 19, 20) étant
réalisé sur le support (12), �
caractérisée en ce qu’ un
recouvrement (21, 22) des éléments de commande
(16, 17, 18, 19, 20) est monté de manière inamovible
sur ou contre le support (12), un nombre prédéfini
des éléments de commande (16, 17, 18, 19, 20),
déterminé par les unités partielles (1, 1’) à comman-
der de la machine d’impression, restant non couvert
par le recouvrement (21, 22) en ce que les parties

du recouvrement (21, 22) peuvent être enlevées de
manière variable pour effectuer un recouvrement
adaptable d’un ou de plusieurs des éléments de
commande (16, 17, 18, 19, 20).

2. Unité de commande selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que  le recouvrement (21, 22) est réa-
lisé en deux parties, un cadre (21) entourant tous
les éléments de commande (16, 17, 18, 19, 20) étant
fixé sur le support (12) et un recouvrement interne
(22) étant disposé sur le cadre (21) avec une confi-
guration variable dans le recouvrement des élé-
ments de commande (16, 17, 18, 19, 20).

3. Unité de commande selon la revendication 2, carac-
térisée en ce que  le recouvrement interne (22) est
réalisé sous forme segmentée, chaque segment (24,
25, 26) présentant une étendue recouvrant un élé-
ment de commande (16, 17, 18, 19, 20) et les seg-
ments (24, 25, 26) pouvant être séparés mécanique-
ment les uns des autres.

4. Unité de commande selon la revendication 3, carac-
térisée en ce que  les segments (24, 25, 26) dispo-
sés les uns à côté des autres peuvent être séparés
au niveau de points destinés à la rupture (27).

5. Unité de commande selon la revendication 2, carac-
térisée en ce que  le cadre (21) est connecté d’un
côté fixement au support (12) des éléments de com-
mande (16, 17, 18, 19, 20).

6. Unité de commande selon la revendication 2 ou 5,
caractérisée en ce qu’ un premier côté du recou-
vrement interne (22) est bloqué sur le cadre (21),
tandis qu’un deuxième côté opposé du recouvre-
ment interne (22) est fixé au support (12) en serrant
le côté non fixé du cadre (21).

7. Unité de commande selon la revendication 6, carac-
térisée en ce que  le premier côté du recouvrement
interne (22) vient en prise par le dessus par enga-
gement par coopération de forme avec le cadre (21).

8. Unité de commande selon les revendications 3 et 6,
caractérisée en ce que  chaque segment (24, 25,
26) du recouvrement interne (22) présente un dis-
positif d’encliquetage (37) qui est ancré fixement sur
le support (12) en venant en prise à travers une
ouverture associée (32) du cadre (21).

9. Unité de commande selon la revendication 8, carac-
térisée en ce que  le cadre (21) présente, le long de
son étendue longitudinale, plusieurs ouvertures (32)
équidistantes, chaque ouverture (32) étant disposée
sur ou sous un élément de commande (16, 17, 18,
19, 20) et les dispositifs d’encliquetage (37) des seg-
ments (24, 25, 26) du recouvrement interne (22) re-
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couvrant les éléments de commande (18, 19, 20)
non requis venant en prise dans les ouvertures (32)
du cadre (21).

10. Unité de commande selon la revendication 9, carac-
térisée en ce que  les ouvertures restant libres du
cadre reçoivent des supports d’information (36), qui
caractérisent les éléments de commande (16, 17,
18, 19, 20) et/ou chaque unité partielle (1, 1’) de la
machine d’impression.

11. Unité de commande selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
les éléments de commande (16, 17, 18, 19, 20) sont
formés par une face d’entrée, des champs définis
de la face d’entrée étant réalisés sous forme d’élé-
ment de commande, et l’entrée d’ordres s’effectuant
par rapprochement et/ou contact du champ corres-
pondant de la face d’entrée.
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